
Produktinformation BZ 1060 GM/TM
P! - 32.01a

1 Systembeschreibung

1.1 Allgemeines

Die Brandmelderzenlrale BZ 1060 ist als Mehrprozessorsystem aufge-
baut (vefteilte lntelligenz) und gewährleistet somit hohe Flexibilität und
Zuverlässigkeit.
Mikroprozessoreinheiten im Linien- und Zentralen- Verarbeitungsteil
koordinieren die Steuerung der systeminternen Abläufe sowie die Verar'
beitung der Einzelmeldungen.
An die modular enrueiterbare Zentrale sind im Vollausbau max. 120 Pri-
märleitungen (PL) anschließbar.

Die Primärleitungen werden für die Anschaltung von Meldern, Löschsät-
zen etc. verwendet.

Als Linientechniken stehen zur Verfügung:

- G renzweftmeldetechnik

- Trendmeldetechnik

lm Grundausbau ist die Ansteuerung für 2 Ubertragungseinrichtungen
(ÜE) enthalten.

Die Programmierung der Zentrale (entsprechend dem kundenspezifi-
schen Einsatz) ertolgt über das Anzeige-/Bedienfeld und wird vor Ort
vorgenommen. Hierzu ist die Liste für "Kundenspezifische Anwender-
Daten" (KAD-List e'1 zu venryenden.

Die Zentrale entspricht allen einschlägigen Vorschriften und Richtlinien

wie z.B. DIN VDE 0100, DIN VDE 0833, DIN 40040, DIN 40050, DIN

14661, DIN 14675 A2 sowie den Richtlinien des VERBAND DER SCHA-
DENVERSICHERER e.V. (VdS).

VdS-Anerkennungsnummer: G 2891 3

Dl Bt-Anerkennung : 2-6.5-1 581
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Primär-
leitungen

untergeordnete
Gefahrenmel-
derzentrale
(Konzentrator)

BZ 1060

Peripherie

Systemübersicht

Gefahrenmeld erz enuale
UGM 2A2O

übergeordnete
Gefahren-
melderzentrale

BZ 1OL2

Ein- /Ausgabegeräte
aB. Regisuiereinricltung

Bedien- /Anzei getableau

MGB = Melder - Gruppe - Brard
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BZ 1O6OGM/TM Frontansidtt
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1.2

L.2.L

teisttrngsmerkmale

Standardausbau

o Modularer Aufbau

- Meldergruppe einfadr erweiterbar

- montage- und revisionsfreundlich
o einfadre Montage in Absdrninen
o Folientasanrr mit akustischer Rückmeldung

o Klartextanzeige auf alphanumerisdrem Display (LCD) mit
Hintergrundbeleuchtung

o "Freie" Programmierbarkeit der Zenuale

o Bedienerfi.ihrung
o Eigenüberwachung der Prozessorte&nik (Notredundanz)

o Umschaltung zwischen Tag- und Nadrtbetrieb
o Max. 120 Primihleitungen

o Programnrietung det Primäirteitturgen als

- Meldergruppen für Brandmeldungen oder

für Notmeldungen

- Steuergruppen für überwadrtes Steuern oder

für ni&tüberwadttes Sdtalten

o Alarmverzögerung (max. 120s) einstellbar

o Hohe Störsicherheit durctr meMache Abfrage der Primäirleitungen

o 2 Ansteuerungseinrictrnmgen für Gefahrenübertragungseinridrtungen

üe
o Identifizierung der erstausgelösten Meldergruppe

o Hintergrundspeicher für ca. 200 Ereignisse

o Rücksetzen automatischer Brandmelder

o Ein-Mann-Revision EMR möglictt

o Alarmzähler für Brand- (und Revisions-) alarme

o Ansctraltrnöglid&eit eines

- Feuerwehrbedienfeldes

- Feuerwehrsdrlüsselkasten-Adapter§

- E:rternsignalgebers
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1.2.2 Ebenenbitdung/Alarmierung

Die Brandalarmierung karur gruppenbezogen zwei Meldungsebenen

zugeordnet werden (programmierbar) :

- 1. Meldungsebene: FEUERALARM (erCerne Alarmienng)

Im Brandfall wird selbsnätig sofort die örtlidre Feuerwehr ver-
ständigt.

-2. Meldungsebene : FE(IERALA,RM (interne Alarmierung)

Im Brandfall wird selbsttätig sofort eine irurerbetriebliche hilfelei-

stende Stelle wie z.B. Pförtner, Betriebsfeuerwehr o. ä. versrändigt.

Durctr Eingabe über die Tastanrr oder durdr eine externe Schalrutu

köruren entsprechend kodiene Gruppenfür gewisse Zeiten aus der

Ebene t herausgenoillmen und der Ebene 2 zugeordnet werden.

- 3. Meldungsebene:

- Notalarm: z.B.

- Noffall: z.B.

NOTMEI.DI.JNG

Aufzug-Notnrf von eingesctrlossenen Per-

sonen (wfud gespeidtert)

Überhitzung eines Anuiebsaggregats
(wird nidrt gespeidrert)

Eine 4Oprozentige Abweictrung vom Ruhewert wird als Notalarm,/

Nodall erkannt, angezeigt und kann dieser Meldgngsebene zuge-

ordnet werden.

- 4. Meldungsebene: STÖRLJNGSMELDUNG

Eine Summen-Störungsmeldung kann dieser Meldungsebene zu-

geordnet werden.

Udde4nrypen

Alle MeldergrupPen werden auf Kurzsdrluß und Unterbrechrurg über-

wacht
Eh Abgleich der MelderSrupPen ist nidrt erforderlidr.

1.2.3
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EtESteuergnrppen

Alle Steuergmppen werden auf Kunschluß utd Unterbrechung über-

wadrt
Ein Abgleictr der Steuergmppen ist nidrt erforderlidr. Im Ansteuerfall

wird watrlweise (programmierbar) entweder mit
Suomverstärkung gesteuert CDIN rtDE 0833) oder mit

- Umpolung gesdraltet

Ausgtinge

Pro Gmppe ist ein Schalt-Ausgangvorhauden
(Open-Collector max. 100 tr:.tr./45V).

Diese Ausgänge köruren wahlweise SrupPenbezogen auf die Signale

- Alarm

- Stönurg

- Gruppe abgesctraltet

programmiert werden.

AIs zusätzliche Sdralt-Ausgänge stehen zur Verftigung:

Summen-Alarm
Summen-Störung
Summen-Notmeldung

- lnternakustik

- Ug-ensteuerung/-Störung/-Absdralttng
Summen-Absdalung

Zusätzlich können mit steckbaren Relaiskarten

- Tableau-Relais-Brand TRB oder

- Tableau-Invers-Brand TIB

mit Relais (ie Relais ein Umsdraltkontakt) die Open4ollector-Ausgänge

potentialfr ei gesdraltet werden.

lelll

ie Bl

PdI
fuPg

asd

ieBl
EIk

l

re*{
l
I

l

dd
l

te'q
rie §
mgr

TEI^ENORMA

TN3/EWG8/Trü

601-30.0203.5550

1-6-
Arsgabe: A3

Stand: September 92

;

I

I

I
i

-



Produktinformation BZ 1060 G}vI/TM
PI - 32.01a

L.2.6 Eingänge

- Beuiebszustand (TagÄ'Ia&t)
z.B.'hrlu Ansdralturg einer elfternell S&alruhr

L.2.7 Zusätdie:heleistungsmerkmalederTllilT

- Pro Primärleinrng köruren 8 Meldergmppen gebildet werden

- hohe Beuiebssidrerheit durdr Trendauswerrung

- digitale Überuagrurgstedtnik, d.h. stönuranfüllig

- Aufteilung der "lntelligeru" auf Melder und Zenuale

dadlrctr Täusctrungsalarmsidrer und störunanfii[ig

- durdr Bereichsbildung und Einzelidentifikation ist

die Bildung größerer tiberwadrungsbereidre möglich

- euzeige der Melder-Nr. bei Brandal"r* ü11d bei Melderstörung

- Zwei-Melder-Abhängigkeit

- bis zu 30 Trendmelder je PL ansdraltbar

\,
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1.2.8 Errveltenrngen

Meldeqgruppen

- Die BZ 1060 GM kann wahlweise mit der Baugnrppe MGB um jeweils
g PrimiLteinrngen auf mar 120 Primärleitrursen oder mit der Bau-
gmppe ULB umjeweils 4 Primärleinrngm auf mar 60 Primäirleinrngen

- Die BZ 1060 TM kann mit der Baugruppe TGB + TZB um jeweils 8 Pri-
märleinrngen auf mar 120 Primärleitg1gen ausgebaut werden.

§teuen4nrppen (Hmärlettungcd 
-

- Bei Einsaa der BaugnrpPe t+B steht jeweils die 4. Primärleinrng als

Steuergnrppe ar Verfügung.

- Die SteuerbaugluPpe SGB für a Primärleitungen dient zur Verarbei-

trmg von maL 4 nrhestromübernnchten Sreuergnrppen.
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3.2

3.2.1

Ansdraltbare Melder

NleJrtautomadsese Brandnelder (GMf)

Meldrurgsgeber: Drudd«nopf des Brandmdders

Mindestauslösezeit 500 ms

- Brandmelder Form G

- Brandmelder Form H

- Prüfuelder Form G

9.2.2 Nle.htautomadsehe Brandmdder (Tl}If)

Meldungsgeber: Drud«knopf des Brandmelders

Mindestauslösezeic 500 ms

Brandmelder Form G

Brandmelder Form H

3.2.3 AutomadscheBrandmelder

Meldungsgeber: Transistorausgang

Mindestauslösezeiu 500 ms

Grenzwer:tmdder IlrP BD 10

- Ionisations-Detector BD 102I

- Optisdrer-Detector BD 102 O

- Differential-Ma:rimal-Detector BD 101 D

- Ma:rimal-Detector BD 101 M

Grenzwer:tmelder IlrP 13O/A

- Optisdrer Raudrmelder ORM t3O/A

- Wäirme-Differentialmelder WDM 215/A
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t

Grenzwertmelder Typ MS 7/9

- lonisations-Rauchmelder BR 716

- Optischer Rauchmelder BR 12

- Wärmeditferentialmelder-Einsatz BD 957

- Wärmemaximalmelder-Einsatz BM 957

Grenzwertmelder Tpp MS 9

- lonisations-Rauchmelder BR 910

- lonisations-Rauchmelder F 911 EX

Trendmelder

Meldungsgeber: Transistorausgang
Mindestauslösezeit : 5,5 sec

Trendmelder Serie 140

- Optischer Flauchmelder ORM 140

- Wärmeditferentialmelder WDM 240

- Wärmemaximalmelder WMM 241

UV-Flammenmelder UFM 840

Tlendmelder f är Alarm/Störung

- Alarmmelder ADM02

- Störungsmelder ADM03
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Brandmelder ln VerHndung rnif'Elq fäpqbr

Meldungsgeber: Transistorarryfitg - ,

Mindestauslösezeit: 500 ms

- lonisations-Flauchmekler

- Wärme-Melder

Bratdmeldor filr $nderairrer*rngen, :"'

Meldungsgeber: Transistoratrqang/Belais \vMindestauslösezeit: S)0 ms

- Wärmestabmekhr 
.

- Linearer Rauchnelder A'24fi)gE
- Rauchansaugsystem MS 51

- Rauchanseugsystem RAS 54

Ausgabe: ld{

Startd: Mai93
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4

4.1

4.1.1

Tectrnische Bes ctrreibung

Funktionsb e sdrreibung

Allgemeines

Die Zenuale besteht im wesentlictren aus folgenden Komponenten:

Linienteil

Zentralteil

Zentralens chnittstellen
(Serielle-Meldetedurik-Sdrnitstelle, Sdraltaus gänge)

lnzeige-/Bedienfeld

Energieversorgung

Im Linienteil werden die Rtrh* und Meldungsinformationen von den

Primärleitungen über Linienbaugruppen zyklisdr abgefragt utd von den

Linienprozessoren verarbeitet und digitalisiert.

Die so aufbereiteten Informationen werden von der Linienverarbeitung

über eine Schnittstelle (Serielle-Meldetedrnik-Scturinstelle) zur Zen-

tralenverarbeinrng ZVB überUagen, dort bewertet und als Meldungen an

Anzeige-/Bedientableau, Registriereinrichnrng, EDV-System, Datei,

UGM 2O2A etc. ausgegeben.

Jeweils 24 Primärleitungen sind in einer Linienverarbeinrng zusarrmen-

gefaßt. Ein ZenUalenwandgehäuse l<ann mit max. 5 Linienverarbeitung-

en besttickt werden, womit sich für diesen Fall der Maximalausbau von 5 x

24 - 120 Primärleinrngen ergibt.
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4.1.2 Systemübercie;ht (GIl[)

Brandmddungen Notmddurgen Steuerungen Extcrosignalgeber

Melder-Gruppe Brand MGB
Uaiverselle-Linienbaugnrppe-Braad LIIB

Universelle-Verarbeinrng-Brand IJ\/B

LIMEN-VERARBEITI.JNffiMT

ZWEHJNG-BRAI.ID ZVB

Zentralen-VerarbeinrngrEinheit ä/E

S chaittstdlen-Interface-Einheit
SIE

(§eridle-Mddeteeinik-Scbninstelle)
Zcotralcn{nterfaeBrud

ZIB
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Systemübersicht (TM)

Brandmeldungen Notrneldungen Steuerungen Extemsignalgeber

Tren&Gruppe-Brand TGB
Steuer-Gruppe-Brand SGB
Trend-Bereiche-Brand TGB

Universelle-Verarbeitung-Brand UVB

LIN I EN-VERARBE ITUNG-TMT

ZENTRALEN-VERARBE ITUNG-BRAN D ZVB

Zentralen-Verarbeitungs-Einheit ZVE

Zenralen-lntertac+Brand
ztB
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4.1.3 Ilnlentell -' .'rii'

4.1.3.1 Grenzwet'heldeteehntk (Gll[T)

Funkdon

Meldungsübertragrrng drudr Stromverstad$ng oder Spannungs-

auswernmg

Ubenrachrmg der Primärleinurgen nach dem Ruhesuomprinzip,

Primärleitungsabsdrluß dudr Endwidersand

Ansprecüzeiteo der Meldergruppen je nadr Meldert,?

Stromverstärkungsprinzip

Strroo ftr McHeanzcig! 0.ED)

Störutrgz B. Kurzschtuß

I Narm

§törurgz. B. Drahtbruc.h

Melder geht in Selbsttraltur& d. h. Speidrenurg des Alarms bis zum Quit-
tieren an der Zentrde
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4.1.9.2 Baugrrrppm der,.ffi GüT

Die Llnlenverarbeltturg GMT besteht aus den Baugnrppen

MGB:

[II.B:
SGB:

IIVB:
MBB:
IÄB:

Melder4ruppen-Brand

Universelle-Linienbaugmppe-B rand

Steuer4ruppeBrand
Universdle-Verarbeitung Brand

Multi-BurBrand
Linien-Aaschaltung-Brand

Jeder Linienverarbeiurngsteil kann mit mar 24 Primärleitungen belegt

werden. Einen evtl. Mischbeuieb anlisdrm Grenanreruneldetedurik rurd

Trendmeldetectrnik bznr. Rrlsmeldetedrnik ist irurerhalb einer l(assette

nidrt möglidr (sietre Baugruppen TI\ff)-

Folgende Varianten sind pro Linienverarbeinrng GIvfT u.a. möglidr:

MGB,/ULB/SGB Meldergruppen Steuergruppen

3XMGB

2XI\{GB + 1XULB

lxI,IGB+ 2XULB

2:MGB+1XSGB

hT\,IGB+2XSGB

3xSGB

24

t9

t4

16

I
0

0

1

2

4

I

12
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\./

4.1.3.3 Trendmddetechnlk (TlvfD

Funkdon

o Allgemeines
Das Merkmal der Trendmeldetechnik ist die Aufteilung der "lntelligenz'

auf den Melder und die Zentrale. Man spricht daher auch von "verteilter

lntelligenz".

Der Melder Uifft eine Vorentsctreidung, ob das anstehende Brand-

kriterium einAlarm oder eine Täusdrungsgröße isr Die Zentrale bewer-

tet zusätzlictr die Veränderung bezogen auf einen gewissen Zeiuaum.

Die Informationen der einzelnen Melder werden mit digitaler tlber-

tragungstectrnik überminelt Das heißt, die tJbertragungstechnik istweit-

gehend störunanfällig gegenüber elektromagnetisdren Einflüssen.

Jedem Melder muß mittels Kodierstecker eine Adresse zugeordnet wer-

den.

Bei einem defekten Melder sind alle ,"ttli"tt n Elemente auf der

Primarleitung weiter in Funktion.

o Alarmmeldungen
Alarme werden mit Angabe der Melderguppe und Meldernummer im

Displayangezeigt. pallsvorhanden erfolgtaudr die Anzeige mit der roten

F.inzel,anzeige auf der Parallelanzeige.

Sind mehrere Melder der gleictren Meldergruppe in Alarm, so wird

zqnächst ntu der zeitlictr erstausgelöste Melder im Display angezeigt. Die

anderen Melder dieser Meldergfuppe können per Tastendruck "weitere

Meldef abgerufen werden.

o Störturgu'meldungen

Auctr Störungsmeldungen werden mit Angabe der Meldernummer im

Display angezeigL Für das Abfragen von mehleren Meldern einer Mel-

dergruppe glt das gleidre wie bei denAlarmen.
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o Trendmeldungen

Als weitere Meldrurgen kommen arei Trendmeldungen dazu:

Trend 1 gibt an, daß der entsprechende Melder "leicht verschmutzt" ist

und demnädrst ausgetausdrt werden muß. Diese Meldutg bringt

selbsttätig noctr keine Stönurgsmeldtrng und ist an der Zenuale nur vom

Revisor abnrfbar. Die Information kann aber erst nadr Betätigung des

Gerätekontakts ausgelesen werden. In einem speziellen Menü werden

alle Melder einer Metdergnrppe angegeben, die sich in Trend 1 befinden
(ein eneprectrendes Menü gibt es audr für Trend 2, Alarm rmd Störung).

Trend 2 gibt an, daß der Mdder "sark verschmutzt" ist und sofort aus-

geauschtwerden muß. Deshalbwird derTrend 2 audr selbsttätig an der

Zenuale als Störungsmeldung (optisch trnd akqstisdr) angezeiSt.

Hinweis: Der Zustand Trend2 muß 12 Snrnden ohne Unterbrectrung an-

stetren, berror er als StönurgSmeldqng an der ZenUale ange-

zeigt wird
Der momentane Meldenustand karur über ein spezielles Menü

abgefragt werden.

I

o Melderansdrluß
An jede Primärleinrng liassen sictr mar 30 Melder ansdrließen. Jeder

dieser Melder bekommt über einen Kodiersdralter barv. Kodierstecker

fortlaufend eine Adresse (1 bis 30) eingestellt Die Verkabelung der Mel-

der kann in Reihe und./oder sternförmig erfolgen. Ein Ab-

schlußwidersand ist nictrt erforderlidr. Wird ein Melder ausgetausdtt so

ist die Adressierung in den neuen Melder zu übernehmen.

o Abhängigkeiten
Mit der Trendmeldetectrnik kann eine ZweigrupPen- oder Zweimelder-

abhängigkeit realisiert werden.

Nactr dem Auslösen des ersten Melders der entspredtenden Mel-

dergnrppe erfolgt Internalarm. Vor der Alarmweiterleitung zur LJber-

Eagungseinrictrtung wird auf das Auslösen der atreiten Gruppe bzrry' des

zweiten Melders gewafieL Ibmmt diCIe Auslösung innerhalb von 90 Sec'

nictrt, so wird die Primärleinrng rückgesetzt und der erste Alarm wieder

gelösdrt.
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Alarmauswertrrng utt Trreodmdderechnlk

Auswertestufe 5 Alam

Auswertestrrfe 4 Trend 2 Melder muß sofort
ausgeausdrt werden

selbsttätige optisdre und
akusr Anzeige an der
Zenuale (nadr L2 Sunden)

Auswertestufe 3 Trend 1

an der Zentrale abnrf-
bar (nicht bei Wärm+
meldern und IRM 141)

Melder muß
ausgetauscht werden

Auswertestufe2 Nomalbetrieb

Auswefte$ilfe 1 Stänurg, Ausfall
des Meßtells

Melder muß sofort
ausgetauscht werden
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4.!.4 Zentralentell ..

4.1.4.1 Allgemelnes

Aufgaben des Zentralen-Verarbeiturgsteils-Brand ä/B

- Abfrage und Bewerumg der in den Linienverarbeirungsteilen vor-
verarbeiteten Informationen.

- Datenaustausch zwisdren Zentrden-Verarbeitgngsteil turd

- Bedien- urd Anzeigetableau BAS

- Regisuiereinridrtmg BRE 20

- Brandmelderzentrale BZ 1Ol2

- Gefuhrenmelderzentrale UGM 2005/2024

- Datei-/EDV-SPtem, PC

- tiberwacturng der Energieversorgung/Gerätekontakt

- Steuerung der Summenanzeigen, Anzeigen in den Bedientasten rmd

Displayanzeige s

- Ausrrernrng der Daten von den Bedienelementen

- Stanenrng der Bedienrurgsablätrfe und des anwenderorientierten

Programms der Zentrale

Ansrcuerung von arei Überuagungseinridrnurgen

TEI.ENORMA
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4.1.4.2 Baugnry4rcnder Zentralo{I@ ZtlE

ZIIB.. Der Zentralen-Verarbeitgngsteil-Brand besteht aus den
BaugntPPen

ZllEz Zenualen-Verarbeinrngs-Einheit (ttP)

ZIBI Zenualen-Interface-Brand

ZBPI Zentralen-Brs-Platine

?.ABz Zenualen-Anschaltung-Brand

SIE: Sdurittstellen-Interface-Einheit

ZiFBt ZenualenJronPlatt+Brand

Zenlralen-Verarbettungs-Etnhett ?tIE

Auf der ZVE befinden sich Prozessorslretem, Datenspeidrer und eine

Serielle-Mf-schnittstelle.

Zentralen-Interface-Brand ZIB

Die Baugnrppe ZlBenthält t-lbertragrurgr.i*i.t*gsansteuemnS,
Display-Tastatursteuenrn& Ansteuerung der Zentralentableaupunkte,

2 Serielle-MT-Sctrninstellen N24, 20mA) und die Erdsdrlußüberwa-

&ung.

Zentralen-Bus-Pladne ZBP

Die ZBP ist eine Baugnrppenverbindung.

Zentralen-Anschaltuag-nrand ZAB

Die Baugnrppe 7,Aß dient zur Ansdraltung aller Zenualen- Ein- und

Ausgänge.

TEI.ENORMA
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schntttstdlerlntetfre-Elnhelt §IE

Diese Baugnrppe wird erforderlidr, wenn die auf der Baugruppe Z\8, und

äB vorhandenen Seriellen-Meldetedrnik-Schnittstellen (insgesamt 3)

bereits 
'belegt 

sind, aber nodt weitere Linienverarbeinrngen oder

periphere Einheiten an die ZenUale angeschlossen werden sollen. Auf der

Baugruppe SIE befinden sidr 3 Serielle-Meldetedrnik-Sdrnittstellen für
den Anschluß von z.B.

- Linienverarbeinrngen GMTZTMT

- Bedien- und Anzeigeableau BAS

- Registriereinrichtrmg BRE 20

- Brandmelderzentrale BZ 1O].2

- Gefahrenrnelderzentrale UGM 2005/2020

- Datei-/ EDV-System, PC

\J
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Zentralen-FroülllatttsBrard ZgB

Die Baugnrppe äB steuert das alphanumerische Disptay (2 Zeilen mit

40 Zeichen) soxde die Summen-Anzeigeo, die Anzeigen in den Bedien-

resten und die Abfrage der Bedieo- (Folien-)tastanu.

Die Zentralen-Frontpl,an+Brand ZFB beinhdtet:

- Das Anzeig*/Bedienfeld mit LED-Anzeigen, LCD-Display,

Internakustik und Folien-Tastann
Speictrer- und Treiberbausteine für die LED- gnd LCD-Anzeigen

- einenTasten{ode4enerator

Über die Folientasaffi des Anzeige-/Bedienfeldes der ZFB erfolgt:

- das Abrufen von Einzelinformationen,

- die Bedienung für systeminterne Abläufe und steuerun8en,

sowie

- die Programmienurg der Zenuale

Bei jedem Tastendruck erfolgt eine akustisdre Rücldtreldung.

Über die Tastaturwird u.a. der ma:r. 6 stellige Betreibercode eingegeben

(Sdrlüsselersatz).

Eine Bedienerführung erfolgt minels Display rurd Einzelanzeigen.

Im alphanumerisctren Displaywerden A1arm- turd Stönurgsmeldungen- ---)

nadr DIN 14675 A2 angezeigt.

Alarm- und Störungsmeldungen werden optisdr Setrennt angezeigt.

Die beiden Alarmzähler (1x Erternalanne, 1x Extern-, lntern- trnd

Revisionsalarme) können über die Tastatur abgerufen und im Display

dargestellt werden.

Ebenfalts im Display werden die IJhrzeit (automatisdre Somrner-/

Wintetzeinrmsctralnrng) sowie die im Hintergrundspeidrer abgelegten

Meldungen angezeigt.

Ein Anzeigentest kann dtuctrgeführt werden, ohne die aknrellen An-

zeigen und gespeidrerten Informationen zu verändern.

TEI^ENORMA
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Funlcdonder@retlte,

Dauerlicht Feueralarm

::- .. .. . , .. -, ----.'ll

I il'?b*u
Dauerlicht Notmeldung

E äBr*rrru Dauerliclt Abschalmng

E STÖRUNGSr memuue
Dauerliche S6runesmeldmg

Abruftaste ftr weiere Meldugeu

Dauerliche Es sehtrchr als eine Meldug dieserArt an

Abruftaste frr rueiere Meldßr

Dauediftc Es haben mehr Mdder agsgelöst als angezeigt werden könnm

Abrufuse fürrcnahme

Dauedichc p-rtrerualrme sehm an blinken: Exteraalarrre werden abgeruftn

Abnrftase fir Inernalarme

DauediÖr Inmnalrmesehen an blinkeu: Internalarmewerdm abgerufen

Abnrftase frrNoalarme

Dauerliüc Nmlarme steheu an blinkea: Notalarme werden abgeruftn

Abruftase für NotEille

Dauerlictrr Noffille stehen an blinkm: Notftille werden abgerufen

TEI^ENORMA
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601-30.0203.ss50
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a
Betieb

Abruftaste für ausgelöste Steuergnrppeu

Dauerlidrt: Steuergnrppen sind ausgelöst

Abruftaste für Abschalnrngen.

Dauerlicht: Abschalrungen steheu an

Abruftaste für Störungen

Dauerlichu Störungm stehen an

Abruft aste f ür lnformationen

Dauerlicht Informationen stehen an

Dauerlicht: Anlage in Betrieb

Interrtsumner aus

blinken: Steuergruppen werden
abgerufen

blinken: Absehalnrngen werden
abgerufen.

blinken: Stönrngen werden abge-
rufen

blinken: Iufonnationen werden ab-
gerufen

blinken: Anlageninitiel isigruag

blinken: Programmierhrnktion ist
freigegeben

@
m
tffil
ll t-osctren llt(-rJ

l,ffiill soor:nom ll
l| r,

m
m

Anforderungstaste: Zuordnung ändern

Dargestellte Informationen werden gelösdtt

Dargestellte Informationen werdm übernommen (gespeichert)

Die Eingabe einerGruppe erfotgt

Die Pararneter der vorhergBbenden Meldergnrppe werden übernommen

TEI.ENORMA
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ffi;l
[usr I

m
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m
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m
E
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Anforderungsgste: Anzeigenest

Abruftaste: Alarmzähler

Andenrngstaste: Rerrisiotr

Rä&etzes vu Melduagp, [rr, Zenuate

Tase firr Umsüalung Tag ein/as

Ihcrliür f4üetrbbein

Äffenmgsrag manrrclles Seuern

Vertasseo eis Berreiberftrnlcion (23. Fehleingabe bei Zuordnungen)

Verschiedene Meoüfrrnttioneo: IJhtzeit,Danrm,Hintergrgndspeicher
ZenudenParameter etc.

Anfordenrngstaste für trg-Zu$ana

Dauerlicht ÜE's sind abgeschaltet

Taste für Relais niVAusschalung

Dausliüe Relais sind abgesüalet

Taste zurAnzeige der abgeschalteten Gruppe

Dauerlicht Gruppen sind abgeschaltet

blinlen: Ür - Zrstand wird angezeigi

blinken: Anzeige der abgeschalt+
tenGruppe

TEI.ENORMA
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ffi
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tr
tr
tr
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Taste Erkundungszeit starten

OauerlicUt: Erkundungszeitanfordern

Taste Codeeingabe

Dauerlicht: Eingabe 6"t 6sdsnrrmmer

Nächsthöhe1s §rrmmetn (bei Ein8abe)

Cursor um eine Stelle nach linl«s

Cursor um eine Stelle nadr rechts

blinken: Erkundungszeit läuft

blinken: Betreiberfunktionen sind
freigegeben

lm eingegpbene Ziffer lösdten

mryabefiDeinehmen
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v

4.1.6 läse.hsauansteuerung

4.1.6.! Allgemeines

Das anzusdrließende IosdrErstem wird gnurdsäuliü über eine VdS -
Sdurinstelle an die Brandmelderzenuale angesdrlossen-

Die Iöschsatzansteuerung barrr. Iösdrsatzüberwachung wild bei der BZ

1060 über die Baugruppe TRSP-L realisiert

Mit der Baugmppe TRSP-L köruren direkt (mit 5 TRB) 5 LSA{ruPPen

und 2 LSÜ4ruppen angesdraltet werden.

Ftir die LSA-Gruppe (Lösdr-Satz-Ansteuenurg) wird einTRB-Modul auf

die TRSP-L gestedrr Mit dem Modut werden die entspredrenden Iösch-
bereiche potentialfrei angesteuert

Die LSü4ruppe 0iiscl-Sau-tiberwachurg) wird über die TRSP-L an

eine entspredrende Primärleitrurg der BZ 1060 angesdtlossen-

_ BZ 1060 LäsdrsYstemr-

__J L--
TEI^ENORMA

TN3ZEWGSÄrb
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1.

2.

Minimalausführung nach VdS (1-3)

Zweimelder- oder Zweignrppenabhängigkeit l<ann auf Gnurd von
risikobezogenen Auflagen erforderlidr sein.
Abhängigkeit der Meldergruppen immer innerhalb Lrß bar. TMT.

Die nichtautomatisdren Brandmelder der BZ dtirfen nicht die Iösch-
anlage ansteuern.
Die automatisctren Brandmelder steuern die Iösdranlage an.
Die Ansteuerung der tJE dructr oben aufgeführte Brandmelder ist aL
hängrg von den Ans&hßbedingungen der örtlidren Feuerwehren.

3. In Einzelfällen ist die direkteAnsteuemng des Iösdrbereichs aus einer
Meldergruppe möglidr ( bei betriebsbedingter Rauchentwicklung
Einsag von Temperanrr-Maximal-Melder etc.).

MintmalausfütruE nae.h VdS Ett zusätzltchen Opdonen (1-7)

4. Optisdre und akustisdre Signalgeberwerden fürVoralarmven rendet.

Die Ansdrlußbedingrrngen der örtlidren Feuerwehren sind zu beadr-
ten.

5. Die Auslösung der Iösdrbereiche wird an der BZ als Alarm ange-
zeigt. Diese Meldungen können für weitere Steuerungen verwendet
werden (2.8. Absdralten der Klima- und Ltiftungsanlage, Ansteuer-
ung der tfE). Oie Ansdrtußbedingungen der örtlidren Feuerw&ren
sind zu beachten.

6. Die flbertragung von zusätzlidren Betriebszuständen der Iösdranlage
zur BZwird ats Störurg angezeigt (2.B. Iösdrmittelsdtwund).

7. Revisionsschalter (Schttisselsdralter) zur Absctraltung der Ansteu-
erung der Iöschanlage mit Zusandsanzeige an der BZ (gelb), falls
Blockierung an der Iäschanlage nidrt vorhanden.

TEI^ENOR]vIA
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4.2 Konstrukdver Aufbau

4.2.1 Basiegehäuse

Der Ausliefenngszustand des Basisgehäuses BZ 1060 GM umfaßt:

- Chassis

Sdrwenkrafumen oben mit Anzeige-/Bedienfeld, Zenualen- und

Linienverarbeinrngsplatinen sowie 3x LinienbaugrupPe MGB

- Energievenprgungseinlreit (Neegerät rurd Batteriehalter)

\-r 
Der Auslieferungszustand des Basisgeträuses BZ 1060 TM umfaßt:

- Chassis

Sctrwenl«rahmen oben mit Anzeige-ZBedienfel{ Zentralen- und

Linienverarbeinrngsplatinen sowie 3x LinienbaugXupPe TGB + TZB

- Energieversorgungseinheit (Netzgerät und Batterietralter)

TELENORMA 601-30.02ff1.5550 asgabe:A'3
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F 
\r/

Am Ctrassis des Basisgehäuses sind,im oberen Teil ein Schwenlaahmen
(als IGssettenträger) sowie der Crerätekontakt (Deckelkontakt) montiert.

An der rectrten Seite des Sdrwenkrahmens ist die Zentralen-Frontplatte-
Brand ZFB (Anzeige-/Bedienfeld) sdrwenkbar befestigt.

Der Swenl«rahmen oben nimmt 1 ZenUden- und 2 Linienverar-

Ueinrngslessetten (a8 Primärleitungen) auf.

Eine Linieurrerarbeinrngskassette besteht aus einem Ikssettenrahmen,

Fühnmssplatten, Bus-§erbindungB) Platine rurd ElektronikbaugrupPen

im Doppeleuropa-Formal Eine Linienverarbeimngskassette ist halb so

heit wie die Zeatralenkassette.

7gwür- 

-t

ksm 

-

LJnrenkassanon

Schweril«anmen
V6rscf'tluß

Schirenl«rahmetr

ohn6 Hauba

TEI^ENORMA

TN3/EWG8/Trb

Asgabe:,{.3

Stand: September 92

601-il,.([1fi1.sss0



Produlainfomation BZ 1060 GlvI/TIvI
PI - 32.01a

Auf der Rüclaeite des Basisgeträrses sind hinter derVden Sctrwenkrah-

men die Linien-fuisdraltebaugnrppen und Zentralen-Ansüalnmg ZAB

für die Linien-, bzavrt. Zettalen-Verarbeitungsteile angebracht. Die

Linien-Ansctraltebaugruppen turd ZAB entraltenjeweils 2 Stecker für die

Flacfubandkabel, Tenoconnect-Anschlüsse füI die Ein- turd Aus-

gangSleinurgen sowie Stockoanschlüsse für die Ausgänge, die über TRB/

TIB geführt werden können. In einem Beipack sind alle notwendigen

IGbel enthalten.

Crcrätckortakt

Im rmteren Teil des Basisgehäuses kann entweder die Energierrersorgung

mit dem Netzgerät 24v/4A und zwei Barcerien oder ein weiterer

Schwenlaatrmen zur Aufnahme von 1 bis 3 Linienverarbeiturgskassetten

(max. 72 Primarleitungen) montiert werden.

Netzgerät und Batterietralter bzrr. Sdrwenlaatrmen werden am Chassis

befestigt.

ohrc lfasbe

Haupcbalter

TÄB

Gilr}E25-.at

IAB

GRImr-l]
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Vollausbau mit 120 Meldergruppen

Sdrwenkrahmen ohne Haul
(90ogedreht)

Gerätekontakt

I.AB

GBUPPE 2L48

I-AB

GRUPPE I-24

tAB
GRUPPE 97-T2O

LAB

GRUPPE 7ffi
LAB

GHUPPE 4F72

\y

Schwenkahmen
oben

Schwenkahmen
Verschluß

Schwenkahmen
unten

TELENORMA
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BZ 1060 TM mtt lnterner Stromversorgung

Zentralenkassette

Illnrvelr:
1. Nurlinicnlarrettcn

CIMD nitllBBvcrwcn
deu

PToTGB ist adTAB eirc
TZB zu st€clcrL

Stan eiucr TGB kfitr auü
cine TBB eiryciraut werdca
CrzBcnffilltdau)

AIle Kabchbcchirrrungcn
vonTrcodliaLn anf
EZI lcgen-

TÄB

GRIEE 25.48

,ffiil

TAB

GRUPPE T4It

,ffi[

fhryselaltcr
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BZ 1060 TM mtt externer Stromrrersorgxurg

TAB

GRI'PFE25-.t8

,ffiil

TAB

Gil.,PE T-+T

,MI

Ilturrclr:
1. Nrulinienkassdtcn

olfD mit MBB \llrn en-
deo.

2. ProTGBistaufTABeinc
TZB an ctcdctr

3. SEtt cincr TGB kann auü
cine fBB cingebaut werden
(TZB cntfäIlt daan)

4. Auf lctzten Sted<platz

0f,ff5) kcinc SGB ste&eo.

5. Alb ßabclabachirmungm
voa Trcndlinicn auf
Eillcgcn-
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4.2.3 Energleversorguqgagehäuse Etr4 1060

Dieses Gehäuse kommt zum Einsau bei der BZ 1060 GM / BZ 1060 TM,

wenn mehr ats 48 Primärleitungen angesdtlossen werden, oder wenn bei

höherem SUomverbraudr die vorhandene Energieversorgungseinheit

nidrt ausreidrt.

Die Abmessungen des Energieversolgungsgehäuses sind mit denen des

B asis geträuses identisdr.

Aufbau: Metallwandgehäuse mit Chassis trnd abziehbarer Gehäuse-

kappe sowie eingebautem Gerätekontakt. Die Frontseite der

GehäusekapPe ist mit l,tiftungssdrlizen versehen.

ln das Geträuse können max. 2 Energieversorgungseinheiten (Bausaz

Energieversorgungseinheit, bestehend aus einem Neugerät 24Y/4 Aund
Baneriehalter) sowie als Ergänztrng eine Registriereinrichtung BRE 20

montiert werden.

Energio,enorgungs gthäuse

oooooooooooooo
I
I
I
e

TEI.ENORMA
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Zusaugehäuee ZG - 1060

Gehäuse für Zusatzeurtchlungen

Das Zusazgehäuse dient der Aufnahme von z.B. Verteilern, Gefah-

renübertragrrngseiruichtungen UE, Zvsav.geräte, etc.

Die Abmessungen des Zusatzgehäuses sind mit denen des Basisgehäuses

identisch.

Auftau: Metallwandgeträuse mit Chassis und abziehbarer Gehäuse-

kappe sowie eingebautep Crerätekontakt. Die Frontseite der

Geträusekappe hat keine Ausschnine.

An der Rücl«seite des Geträuses sind 2 Montageplatten aus Alu

befestigt.

Zusatzgehäuse (bei Bedar0

Montageplanen

Kabdzufrrhruag

Crerätekontakt

Einbau z.B. rloo Vcncilcru,
Gü, zrsatzgpräte& ctc.

TEI,ENORMA

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.5sso

4-s6-
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4.2.5 Ausbauversionenderlilandgehäuse

GrundausbauBZ 1060 GM / BZ 1060 TNI (24 Primäirleirungen)

BZ 1060 GM mit 3x MGB bwr.BZ 1060 TM mit 3x TGB+TZB+1EZI.
Darstellung des Basisgeträuses ohne Haube und ohne Anzeige-/Bedien-

feld.

srE 1.2
nach

xAnstelle einer IAB köasen 2 Hutschienen montiertwerdm

Die Batterien sind uicht im Lieferumfang euthalen

Hutschiene x

IAB
TAB OE)

GRI.PPE T - 2t

TEITNORMA

TN3ZEWGS/Trb

601-30.0203.s550
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stE 1,2 -nach Bedarf

Ausbau BZ 1060 GM / BZ 1060 I1II bts 48 Hmärlettungen

Basisgehäuse

Registriereinrichtung (Ergänzung)
vor Batterie 2 montiert

oooooooooooooo
I
I
I
0

Eocrgir:versorgrugsgehäuse
(bci Bedad

K Encrgicrcrsorguagseinheit
NG 2,{V/.{A ütd Batterienhalter)

faUaafilnug

wird nru I E/E in das ElrG eitrtEbaut,
ElrE stcts oben montieren

TELENORMA

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.5s50

4-s8-
Ausgabe: rd3
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Basisgehäuse

slE 1,2
nach Bedad

Schwenkrahmen
oben

Schwenkrahmen
unten

Kabelzuführug

Ausbau BZ 1060 GM / BZ 1060 TM von 49 bisl20 Hmärlettungen

* Energieversorgungseinheit und Bat'
terienje nach Bedarf

Montagtplatten

Energievenoryungs Fhäuse

G€rät*orralt

Binbau aB, von Verteilem,
GÜ, Zusatzgeräten, ete

TEI^ENORMA

TN3/EWG8/Tü

601-30.0203.5s50

4-s9 -
Augabe:A3
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Ausbau BZ 1060 GM/IM Ett 12O lHmärletüngen ind.
Reglstrlereffffehüng und 2x NG 24V/4A

Basisgehäuse Eocrgieversorguogs gehäuse
Gerätekontalc

R.gEtricrciüichilng vor Battcric 2 moffii.rt

Energiarenorgurgreinhcit (NG 24Vl4A ünd
Batteriebalter) aus dem Zenualengehärse entneh'
men

Energiorcrsorgu4gseinheit und Batterien aach
Bedarf

Schwenkrahmen
unten

oooooooooooooo
I
I
I
c

TEI^ENORMA

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.sss0
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4.2.6 Bildteil
Basisgehäuse incl. Energieversorgungs-Einheit (Haube abgenommen)

Basis gehäuse (wie oben) Sdrwenkrahmen geöffnet

TELENORJ\,IA

TN3/EWG8Ärb

601-30.0203.sss0

4-62-
Ausgabe: A3

Stand: September 92
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Basisgehäuse ind. Energieversorgungs-Einheit mit Registriereinridrtung BRE 20

Basisgehäuse (wie oben) Sdrwenkrahmen geöffnet

\r'

TELENORI\{A

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.sss0
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Basisgehäuse incl. Energieve$orgungs-Einheit mit Regisuiereinridrtung BRE 20

Anzeige-/Bedienfe ld aufgeklappt

Basisgehäuse (wie oben) Schwenkrahmen S.t tro"t
Anzeige/Bedienfeld aufgeklappt

Arsgabe: A3

Stand: September 92
TEI,^ENORI\{A
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Basisgehäuse ind. Energieversorgungseinheit mit Registriereinridrtung BRE 20

sowie Alarm- und Störungsanzeige für 48 MeldergrupPen

i

Basisgeträuse (wie oben) Haube abgenommen

TELENORIVIA

TN3/EWGS,rTrb

601-30.0203.s550

4-6s-
Augabe:A3
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Energieversorgungsgehäuse EV-G 1060 mit Itegistriereinridrnrng BRE 20

Energieversorgungsgehäuse (wie oben) Haube abfenommen

TEI,ENORMA

TN3,ZEWGS,ZTrb

601-30.0203.sss0

4-66-
Augabe:.43
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Zusaugehäuse

Zusatzgehäuse (wie oben) Haube abgenommen

TELENORIVIA

TN3/EWG8/Trb
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4.5

4.5.1

Technisdre Daten

Energieversorgung

- Netzgerät

- AnschlußwerVAbsidterun g

- Netzfrequenz

- Betriebsspannung

- Batteriekapazität

- Batterieladespannung

- Überbrückturgszeit

- Prinzip

- Linienspannung

- Linienstrom

- Linienruhestrom

- Endwiderstand

- Alarmwidestand

- Auslösekriterium

- Iciturgsnriderstand

- Überwadnrng

tL0Y-/230 V- (-15 o/o ... *lO o/o)

200w

50/60 Hz (t LO o/o)

2L,6V- ...29,5V-
bei 303 lC 27,5V-
Oei 30" C: 27,5Y-)

Lx Batt. 24V/36 eh (2x 12V)
im Basisgehäuse

2x Batr 24v/36 Att (4x 12 V) oder

Lx Batt. 24V/63 Ah (2x 12 V)

im Energieversorgungs gehäuse

wird temperaturabhängrg nadrgeführt

max.72 Stunden

Stromverstärkung

20 V- (t 5 Yo)

ma:r. 60 mA (Suombegrenzung)

5,1 mA (ohne Melder)

3,92 kOhm (t 1 o/o)

820 Ohm (! 5 o/o; nichtautomatisdter
Brandmelder)

+ 4O o/o (Notmeldung/Notalarm)

Brandmeldung: te > 500 ms

Notrneldung: te > 170 ms

max. 150 Ohm (75 Ohm je Ader)

Ktrrzsdrluß, Drahtbruch

4.5.2 Meldergnrppe Grenzwettnreldetedrnik (MGB^JLB)

\,/

TEI,ENORIVIA

TN3,TEWGS/Trb
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4.5.3 SteuergnrppeGrenzwerEeldetechnlk(ScB ILB)

- Prinzip

- kisrung

- Sparnung

- Strom

S tromverstärkung/Umpolung

mar I(ontaktbelastung 30 W

max. Kontaktbelasnrng 24 V

max. Kontaktbelastung 1,5 A

- Ieinrngsrriderstand mar 150 Ohm (75 Ohm je Ader)
bei Umpolung
max. 100 Ohm (50 Ohm je Ader)
bei Stromverstärkung

- t-tberwadrung Kurzsdrluß, Drahtbruch

4.5.4 Meldergrrrppe lkndmeldetechntk (TGB)

- Prinzip entspredrendes Telegrarlm, Blpass-
meldung durdr Stromverstärkung

- Linienspannung 21 bis 29 V

- min. Melderspanntrng 18 V- r

- Linienstrom max. 500 mA

- Linienruhestrom endällt

- Linienabsdrluß endällt

- Ieitungsrridentand max. 200 Ohm
(ie nadrAnzatrl der Melder)

- tiberpräfung Kurzsdrluß, Drahtbrudr

I

TEI,ENORMA

TN3/EWG8/TÖ

601-30.0203.55s0

4-84-
Ausgabe:43
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4.5.5 Ansteuenrngderübertragungsetnrichürng

- Prinzip Stromverstärkung

- Ansteuerung mit 12 V-:
bei Ri = 50 ... 150 Ohm Ansteuerdauer 300 ms, 3s, 6s,

bei Fti = 150 ... 1000 Ohm Ansteuerdauer 300ms, 3s, 6s,und

dauernd

- Ansteuerung mit 24Y-:
bei Ri = 50 ... 1000 Ohm Ansteuerdauer 300ms, 3s, 6s und

dauernd

- Ieinrngsr,rriderctand

bei Ri = 50 ... 100 Ohm max. 10 Ohm (5 Ohm je Ader)

bei Fti = 100 ... 1000 Ohm ma:r. 20 Ohm (10 Ohm je Ader)

- tiberwadrung Kurzsdrluß/Drahtbrudr

4.5.6 Ansteuenrng der Slgnalgeber

- Prinzip Suomverstärkung oder Umpolung

- Ieitungswiderstand Akustik *ä 8 Ohm

Optik max 20 Ohm

- Leisnrng ma:r. Kontaktbelastung 30 W

- Spannung ma:r. Kontaktbelasrung?4Y

- Strom ma:r. Kontaktbelasnrng 1,5 A

- Uberwadrung Kurzsdrltrß, Drahtbruch

TELENORMA

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.ssso

4-8s -
Ausgabe:A3
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4.5.7 Schaltausgänge(Tableaupunhe)

- Prinzip OPen{ollector

- maL Spannung 45 V

- rraL Strom 100 mA

Bei Verwendrurg von TRB/TIB:

- Prinzip Umsdraltekontakt, potentialfrei

- rraL Ißistung 30 W Kontal«rbelastutg

- rtaL Strom 2 A I(ontalobelasrung

- rrar Spannung 42 V Ibntalobelastutg

Bei Verwendung von Netz-RelairlGrte NRK-B:

- prinzip Sdraltekontakq potentialfrei

- mar I€ismng 38CD VA Ibntaktbelastung

- rraL Suom 16 A l(ontaktbelastung

- maL Spannung 22AV- Ibntaktbelaptung

TEI^ENORMA 601€0.02113.5550 Aqnbe/ut

TN3/EWGS/fiü 4-86- Stand: Sqmtcr9z
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4.5.8 Serielle Schnittstelle

Prinzip

Reichweite

Serielle-Meldetech nik-Sch nittstelle
ähnlich DIN 66019, Prozedur 4a

max. 25 m
max. 1000 m
max. 2000 m
> 0,6 mm

ohne Optokopplermodul (V 24)
mit Optokopplermodul OKM
mit Gegentakt-Optokopplermodul GOM
Leitungsquerschnitt

U be rtragu ngsgeschwi ndi gke it

mit Optokopplermodul
bei Y24

Stromaufnahme
OKM
GOM

Empfohlener Kabeltyp

6mA
20mA

lnstallationskabel l-Y(St)Y 2 x 2 x 0,6

Erdschlußerkennung

Ein Erdschluß, kleiner als 30k§) gegen die Versorgungsspannung oder
gegen 0V, wird ekannt und angezeigt. Ab ZIB A.2 wird ein Erdschluß
kleiner als 4kCl erkannt.

300/max.1200 biUs

300-9600bit/s (sch nittsteileT-9)

4.5.9

\,

TELENORMA
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Organisationspläne

v'

o Zentralensummer abschalten

o Bedienung;shinweise beachten

o Herkunft der Meldung mittels Gruppen-Verzeichnis feststellen

lnformiert werden soll:

Vorzubereiten oder zu beachtm ist:

=
Offi1ffi,.

TEI^ENORMA

TN3,ZEWGSArb

601-30.0203.ssso

6 -3-
Augabe:r{,3

Stand: September 92



Produktinformation BZ 1 060 GIvl/TM
PI - 32.01a

Gnrpp en-Ve rz eidrnis se

-tt2 -120-096 I -10448846/1472 {80+t8 -056424 432 {40o01{n8 416

@ Gruppen-Verzeiehnis

001

oo2

003

o(N

o05

o06

oo7

008

t t- Angesteuefte Steuergruppe oo4, o12, o2o...111
L Übertragungseinrichtun g: ijt ttz
Zwei Gruppen-Abhängigkeit Nr.OOl ...O24

Gruppen Art: Auomatische, Manuell+, hrls/'Trend-, CNot-) Melder

Gruppen Nr.

TELENORMA
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